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Liebe Leser(innen),
So kündigt sich oft schon im September der Herbst an. Noch 
spüren wir den heißen Hauch der Sommersonne im Gesicht, 
aber wer einen morgendlichen Spaziergang im Kurpark macht, 
sieht bereits deutlich den herannahenden Herbst. Nebelschwaden 
ziehen über die Auen und der Tau versilbert Wiesen und Büsche. 
Spinnennetze, die man eigentlich gar nicht wahrgenommen 
hat, prangen jetzt weithin sichtbar durch kalte Tautropfen, wie 
mit Perlen geschmückt. Bäume und Sträucher zieren sich mit 
herbstbuntem Laub und tauchen die Landschaft in einen war-
men, goldenen Schein. 

Ja, man muss sich schon die wärmere Kleidung aus dem 
Schrank holen! Noch blüht alles in voller Pracht, als gilt es noch-
mal alles zu geben. Wie aus einem überschäumenden Füllhorn 
werden alle möglichen Früchte dargeboten, knackige Äpfel, 
süße, saftige Birnen, blaue Pflaumen und nicht zu vergessen  
die leckeren Pilze. Unsere Köche bringen diese Gaben der Natur 
köstlich zu Tisch und verwöhnen mit gutem Essen, süßem  
Nachtisch und Obstkuchen unsere Bewohner. 

Die immer noch wärmenden Sonnenstrahlen werden genutzt, 
um auf der Terrasse einen Kaffee zu trinken und in fröhlicher 
Runde über den Herbst und auch über den Herbst des Lebens 
zu philosophieren. Wir erkennen, wie vollendet die Schöpfung 
über Werden und Vergehen gebietet; ja, auch mancher melan-
cholische Zug mischt sich in die Gedanken der Menschen.          

Wir werden, wie bereits gewohnt, ein zünftiges Oktoberfest mit 
Ihnen feiern und unser Betreuungsdienst hält so manche Über-
raschung für Sie bereit. Genießen Sie die ruhige Herbstzeit mit 
ihrer Vielfalt an Gaben der Natur.

Ihre Gudrun Schimmel, Einrichtungsleitung

TITELTHEMA

Titelthema  
„Strandglück pur“

In unserer Titelrubrik „Deutsch-
landreise“ geht es dieses Mal in 
den Nordosten Deutschlands, 
an die wunderschöne Lübecker 
Bucht. Gleich eine Handvoll 
Seebäder wartet hier darauf, 
entdeckt zu werden – jedes mit 
seinem ganz eigenen Charakter. 
Doch egal ob im traditionsreichen 
Rettin, im modernen Scharbeutz 
oder im lebendigen Pelzerhaken: 
Überall gibt es kilometerlange 
Sandstrände, frische Ostseeluft, 
herrliche Dünenlandschaften 
und natürlich fangfrischen Fisch. 
Anders als an der Nordsee ver-
schwindet das Meer auch nicht 
ständig, sondern lädt den ganzen 
Tag über zu einem Strandspa-
ziergang im Sand oder auf der 
Strandpromenade ein. 

Septembermorgen 

Im Nebel ruhet noch die Welt,

Noch träumen Wald und Wiesen:

Bald siehst du, wenn der Schleier fällt,

Den blauen Himmel unverstellt,

Herbstkräftig die gedämpfte Welt

In warmem Golde fließen

Eduard Mörike (1804-1875)

AUS UNSERER RESIDENZ

Der 3. Oktober Tag der Deutschen Einheit

Nach der „Wende“ war ursprünglich der Tag des Mau-
erfalls – der 9. November 1989 – als Nationalfeiertag 
in der Diskussion. Wegen der Datumsgleichheit mit 
der Reichspogromnacht 1938 war das Datum ungeeig-
net und wurde im Einigungsvertrag als „neuer Tag der 
Deutschen Einheit“ auf den 3. Oktober als gesetzlicher 
Feiertag festgelegt. Er ist der einzige Feiertag nach 
Bundesrecht. Alle anderen Feiertage sind Ländersache.

Vor 27 Jahren, am 3. Oktober 1990, trat der Einigungs- 
vertrag in Kraft und die Teilung Deutschlands war 
nach 45 Jahren vorbei. In der Nacht vom 2. auf den 
3. Oktober 1990 wurde um Mitternacht die Fahne 
der Einheit an einem großen Fahnenmast vor dem 
Reichstagsgebäude gehisst. 

Suchen & gewinnen

Auch in diesem Heft bringen die kleinen Vögelchen  
wieder Gewinne. Wie viele Vögel zählen Sie?

Haben Sie alle Vögelchen gefunden?
Dann senden Sie uns eine Postkarte an:  
INCURA GmbH, Zeppelinstr. 4–8, 50667 Köln
oder geben Sie Ihre Postkarte an der Rezeption ab.  
Einsendeschluss ist der 31.10.2017.
Mit etwas Glück gewinnen Sie eine persönliche  
Überraschung. Wir wünschen viel Spaß!

Mit der Wirksamkeit des Beitritts der Deutschen  
Demokratischen Republik zur Bundesrepublik 
Deutschland am 3. Oktober ist dies ein National- 
feiertag.

Seit dieser Zeit sind Brandenburg, Mecklenburg- 
Vorpommern, Sachsen, Sachen-Anhalt und Thü-
ringen sowie das nun nicht mehr geteilte Berlin die 
neuen Länder der Bundesrepublik Deutschland.  
Das Einheitsmotiv findet sich auch in der deutschen 
Nationalhymne als „Einigkeit“ wieder. Auch gibt es 
die erste gesamtdeutsche Briefmarke zur Wieder-
vereinigung am 3. Oktober 1990.

Gabriele Wiegand, Verwaltung
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VERANSTALTUNGSKALENDERAUS UNSERER RESIDENZ

Zurzeit präsentieren in der Kurpark-Residenz Bad 
Salzschlirf bis zum 17.09.2017 zwei Künstlerinnen, 
Anneliese Felske, Großenlüder, und Anette Görnert, 
Herbstein-Stockhausen, aus der Region ihre aktu-
ellen Kunstwerke. In der Präsentation mit dem Titel 
„Farbenklang“ möchten die Künstlerinnen nicht nur 
darauf aufmerksam machen, dass ihre Werke viele 
Gemeinsamkeiten in Maltechnik und Ausführung 
aufweisen, sondern auch darauf, dass beide die 
gleichen Beweggründe haben, nämlich die Konzent-
ration auf das Eine, die Freude am Malen. 

Beide Künstlerinnen sind mit ihrem Hobby schon 
lange verwurzelt. Anneliese Felske hat unter ande-
rem bei Peter Henryk Blum, Sabrina Quintero, Bernd 
Baldus und Halina Kraft Malunterricht genommen. 
Frau Anette Görnert belegte u. a. Kurse bei Johann 
Bentin, Fred Gross-Griga, Peter Henryk Blum und 
Bernd Baldus.

Das Wort Farbklang bedeutet im Ursprung die 
Verbindung von Musik und Malerei. Beide erzeugen 
Emotionen, die ihren Widerhall in der Musik und der 
Malerei finden. Eine Melodie kann harmonisch und 
doch zugleich kontrastreich sein und wird irgend-
wann zur Symphonie. 

Und genauso ist es in der Malerei. Hier erleben wir 
die Harmonie der Farben. Der erforderliche Kontrast 
wird durch Licht und Schatten erzeugt, ohne eine 

Disharmonie darzustellen. Ein Farbklang ist eine 
Kombination aus mehreren Farben, die in einer klar 
sichtbaren Beziehung zueinander stehen. Die so 
gesetzten Farben lassen eine Ausgewogenheit auf 
der Leinwand entstehen, werden zu einer Kompositi-
on und in ihrer Gesamtheit dann zu einer Symphonie 
von Licht und Farbe.

Die beiden Malerinnen präsentieren in der Ausstel-
lung gelungene Farbspiele und eine fantasievolle 
Palette an malerischen Ideen. Und wo sonst entfaltet 
sich ein Farbenklang so frei und vielgestaltig wie 
in Gärten, Wald und Wiesen oder am unendlichen 
Firmament? 

Die beiden Malerinnen haben sich von der Wirklich-
keit inspirieren lassen und Schönes geschaffen! In 
der Präsentation sind zauberhafte Landschaften im 
warmen Licht des Sommers, mystisch anmutende 
Wälder und Alleen, geheimnisumwobene Einblicke, 
Tiere und Menschen in vertrauter Umgebung oder in 
trauter Zweisamkeit zu sehen. Aber vor allem spie-
gelt sich in den Exponaten die vielfältige Kreativität 
der Künstlerinnen wieder. 

Für den Betrachter öffnet sich eine positive Welt von 
intensiven Gefühlen und Stimmungen, eine Welt vol-
ler Licht und Farbe, eingefangen im Augenblick. 

Adelheid Eurich

September
9. &

23.9.17 Samstag 15 Uhr MUSIK ZUR KAFFEEZEIT Herr Schneider 
musiziert für Gäste und Angehörige Festsaal

18.9.17 Montag 15 Uhr 
TIERGESTÜTZTE THERAPIE Havanese- 
Hündin Amy und Frau Yang laden zum  
Streichelnachmittag ein

Apartments 
Wohnberei-
che

20.9.17 Mittwoch 13.30 Uhr 
AUSFLUG mit dem hauseigenen Bus zur  
Taufsteinhütte mit Besichtigung der Wein-
fassapartments/Schlummerfässer

Vogelsberg-
Rundfahrt

22.9.17  Freitag 18.30 Uhr

KLANG-MEDITATION Öffentliche Veranstal-
tung mit Anti-Stress-Trainerin Marion Hafe-
mann-Walz und Musik- und Klangtherapeut 
Michael Walz 

Vortrags-
raum

24.9.17 Sonntag 15.30 Uhr
AUSSTELLUNGSERÖFFNUNG „16 X 4“
Der Kunstleistungskurs der Rudolf-Steiner-
Schule Loheland präsentiert seine Fotoarbeiten  

Foyer

29.9.17 Freitag 15.15 Uhr

GEBURTSTAGSKAFFEETRINKEN  
Die Ehrengäste der Monate Juli und August 
treffen sich an der Kaffeetafel mit musikali-
schem Rahmenprogramm 

Festsaal

Ausstellung „Farbenklang“

Sommer-Grillfest 

... des Wohnbereichs 1 auf der Sonnenterrasse 
Auch in diesem Jahr veranstaltete der Wohnbereich 1 
wieder sein traditionelles Grillfest auf unserer Sonnen-
terrasse. Die Bewohner und ihre Angehörigen wurden 
dazu von den Mitarbeitern eingeladen. 

Bei schönem Wetter wurden die Tische auf der Terrasse 
liebevoll von den Mitarbeitern eingedeckt. Nach dem 
Kaffeetrinken mit selbstgebackenem Kuchen unterhielten 
Mitarbeiter vom Betreuungsdienst die Gäste mit Musik 
und Gesang.

Nach dem Abendessen mit leckeren Salaten, Steaks und 
Würstchen, konnte der Tag langsam ausklingen. Das 
Fest war auch in diesem Jahr wieder ein Höhepunkt und 
es hat allen sehr gut gefallen.

Ute Dürer, Wohnbereichsleitung
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VERANSTALTUNGSKALENDER

Oktober

AUS UNSERER RESIDENZ

Handkraftmessung

Singspiel Arche Noah

Nachhinein telefonisch mitgeteilt. Zusätzlich erhielten 
sie wertvolle gesundheitsbezogene Handlungsemp-
fehlungen, die sich aus dem individuellen Ergebnis 
ableiten lassen.

Gudrun Schimmel, Einrichtungsleitung

Die von der KKH am 27.04.2017 von 13.00 Uhr bis 
15.00 Uhr angebotene Gesundheitsaktion „Hand-
kraftmessung“ hatte in unserer Einrichtung großen 
Zuspruch. Durch das Handkraftgerät wurde die 
persönliche Handkraft ermittelt, denn aus der Kraft 
der Hand lässt sich in etwa auf die gesamtkörperli-
che Muskelbeschaffenheit schließen. Die wiederum 
hat Einfluss auf den gesamten Bewegungsablauf. 
Die aus dem Test gewonnenen Ergebnisse wurden 
von Experten analysiert und den Mitarbeitern im 

Der gemeinnützige Verein Gemeinsam Leben – Ge-
meinsam Lernen, Haus „Arche Noah“ in Großenlüder, 
präsentierte das Singspiel „Jona und der Wal“. 

Unter der musikalischen Leitung von Eva Seifert stu-
dierten die Kinder im Alter von 4 bis 10 Jahren des 
Hauses „Arche Noah“ Großenlüder die Lieder des 
Singspiels „Jona und der Wal“ ein. Mit viel Begeiste-
rung erfuhren die Kinder die Geschichte und lernten 
die Lieder und Sprechtexte. 

Parallel dazu malten und gestalteten die Kinder die 
Kulissen. So entstanden auf der Bühne ein Fischer-
boot, das Meer und die antike Stadt Ninive. An vielen 
Nachmittagen wurde gesungen und gebastelt, bis 
die bunte Bühnendekoration fertig war. Mit viel Fan-
tasie gestalteten die Kinder unter Anleitung von Frau 
Seifert auch die Kostüme und einen großen Wal.

Am Tage der Vorführung waren alle sehr aufgeregt. 
Die Kinder erzählten die biblische Geschichte von 
„Jona und dem Wal“. Hierzu sangen sie von Fischer 
Jona, der im Auftrag Gottes in die Stadt Ninive ge-
hen sollte, um die Menschen besser zu machen.
Jona aber drückte sich davor und wurde auf einer 
Schifffahrt von den angstvollen Matrosen ins Meer 
geworfen. Durch Jonas festen Glauben wurde er von 
einem Wal gerettet, der ihn in seinem Bauch ans Ufer 
brachte, sodass er dann entsprechend seines Auftra-
ges nach Ninive ging. 

Die kleinen Schauspieler spielten und sangen die Ge-
schichte mit viel Enthusiasmus. Die Eltern der Kinder 
waren als Zuhörer eingeladen und spendeten viel 
spontanen Applaus. Als Dankeschön an die kleinen 
Akteure gab es im Anschluss Süßigkeiten und Lecke-
reien.

Gudrun Schimmel, Einrichtungsleitung

10. & 
24.10.17 Dienstag 15.30 Uhr PLÄTZCHENBACKEN mit der Projektgruppe 

„Begegnung der Generationen“ Hobbyküche

5.10.17 Donnerstag 14–15 Uhr BESSER HÖREN Individuelle Beratung durch
die Firma Trabert Gute Stube

7. & 
21.10.17 Samstag 15 Uhr MUSIK ZUR KAFFEEZEIT Herr Schneider 

musiziert für Gäste und Angehörige Festsaal

11.10.17 Mittwoch 14 Uhr
AUSFLUG nach Herbstein in das Café an der 
Vulkantherme und Besichtigung der Zentral-
station Frischborn

Vogelsberg-
Rundfahrt

16.10.17 Montag 15 Uhr
TIERGESTÜTZTE THERAPIE Havanese- 
Hündin Amy und Frau Yang laden zum  
Streichelnachmittag ein

Apartments 
Wohnberei-
che

17.10.17 Dienstag 17 Uhr BAYRISCHER SCHMANKERLABEND mit  
bayrischen Köstlichkeiten und zünftiger Musik Festsaal

20.10.17 Freitag 18.30 Uhr

KLANG-MEDITATION Öffentliche Veranstal-
tung mit Anti-Stress-Trainerin Marion Hafe-
mann-Walz und Musik- und Klangtherapeut 
Michael Walz 

Vortrags-
raum

Winterzeit

In der Nacht von Samstag (28.10.2017)
auf Sonntag (29.10.2017) werden die  
Uhren von 3.00 Uhr auf 2.00 Uhr 
zurückgestellt.
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RÜCKBLICK

November
4. & 

18.11.17 Samstag 15 Uhr BESSER HÖREN Individuelle Beratung durch
die Firma Trabert Festsaal

7., 14., 21. 
& 28.11.17 Dienstag 15.30 Uhr MUSIK ZUR KAFFEEZEIT Herr Schneider 

musiziert für Gäste und Angehörige Hobbyküche

13.11.17 Montag 14–17 Uhr AUSFLUG zur Schnepfenkapelle in Bimbach 
und Einkehr in die Körbelshütte

13.11.17 Montag 15 Uhr

KLANG-MEDITATION Öffentliche Veranstal-
tung mit Anti-Stress-Trainerin Marion Hafe-
mann-Walz und Musik- und Klangtherapeut 
Michael Walz

Bewohner- 
Apartments

24.11.17 Freitag 15.15 Uhr
TIERGESTÜTZTE THERAPIE Havanese- 
Hündin Amy und Frau Yang laden zum  
Streichelnachmittag ein

Festsaal

27.11.17 Montag 15 Uhr
GEMÜTLICHES KAFFEETRINKEN Die Damen 
und Herren des Betreuten Wohnens treffen 
sich an der Kaffeetafel

Festsaal

Sommerfest

Sommerfest

Ausflug zum Haselsee 
mit Märchenweg

Erraten frischer  
Sommerprodukte

Erdbeerfest

Erdbeerfest

Besuch der rumänischen 
Trachtengruppe 

90. Geburtstag Frau Jurk

VERANSTALTUNGSKALENDER

Kaffeeklatsch

Tischkegeln

Der neue Einrichtungsbeirat

Am 24.04.2017 wurde zum 8. Mal in unserer 
Einrichtung von den Bewohnern der Ein-
richtungsbeitrat gewählt.

Wir gratulieren den neuen Mitgliedern 
und freuen uns auf eine kreative und gute 
Zusammenarbeit. 

Michael Walz, Betreuungsdienst

(V. l. n. r.) Hannelore Sippel, Susanne Fett (Betreuungsdienst), 
Rosemarie Hedterich, Gudrun Schimmel (Einrichtungsleitung),
Ursula Thaeter, Iris Eisenbach
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Unsere Wochenangebote

Freunde fürs Leben
„Freunde sind Gottes Entschuldigung für Ver-
wandte“, so lautet ein irisches Sprichwort. Und es 
stimmt: Gute Freunde können das Leben schöner 
machen, gerade weil wir sie uns, im Gegensatz zu 
unserer Verwandtschaft, frei aussuchen können – 
vor allem im Alter. 

Freundschaft wird in der modernen Welt immer 
wichtiger. Wenn die Kinder und Enkel weit weg woh-
nen und der Partner vielleicht schon verstorben ist, 
können Freunde wie eine rettende Insel sein. Freun-
de leisten sich gegenseitig Unterstützung, hören zu 
und geben Ratschläge, sie feiern zusammen oder 
gehen einfach mal in Ruhe spazieren oder Kaffee 
trinken. 

Studien zeigen, dass Freundschaften wesentlich dazu 
beitragen, ob wir uns gut fühlen und gesund sind – 
denn Einsamkeit macht traurig und manchmal eben 
auch krank. Intensive Kontakte, der Austausch mit 
anderen oder gemeinsames Lachen hingegen sind 
wahre Anti-Aging-Faktoren. 

Forscher haben jetzt sogar herausgefunden, dass 
Freundschaften bei Älteren wichtiger für das Glück 
und die Gesundheit sein können, als es unsere Fami-

lienbeziehungen sind. Im besten Fall kann Freund-
schaft nämlich Halt und Sicherheit schenken, ohne 
die Freiheit oder persönliche Entfaltung des Einzel-
nen einzuschränken. Das unterscheidet die Freund-
schaft oft von der Liebes- und Familienbeziehung. 

Besonders bereichernd sind gefestigte und tiefe 
Freundschaften, die lange – manchmal über Jahr-
zehnte – bestehen. Aber auch neue Freunde können 
richtig guttun. Dabei ist es nicht immer leicht, im 
Rentenalter neue Bekanntschaften zu schließen. Die 
besten Chancen bieten sich, wenn man offen für 
Neues bleibt, sein Leben aktiv gestaltet und sich um 
das Gegenüber bemüht. Wer im Chor singt, gerne 
Vorträge anhört oder sich zum Mittagessen auch mal 
zu Fremden an den Tisch setzt, begegnet vielleicht 
dem ein oder anderen, den man nett findet und 
gerne mag. Wenn dann noch Vertrauen hinzukommt 
und Spaß am Miteinander, steht einer „späten“ 
Freundschaft nichts im Wege.

GUT ZU WISSEN

Glückwunsch

Aus 89 Einsendungen wurde unsere  
Gewinnerin des Preisrätsels in der  
Sommerausgabe, Frau Elisabeth Röhm,  
gezogen. Wir gratulieren ihr ganz herz- 
lich dazu.

MONTAG 10 Uhr

11 Uhr

15.30 Uhr

HANDARBEITSKREIS mit Adelheid Eurich

ERINNERUNGSPFLEGE 10-Minuten-Aktivierung  
mit Pauline Rachier und Barbara Imhof

SINGEN UND BEWEGEN „Wo man singt, da lass 
dich nieder …“, mit Nicole Baurichter

Hobbyküche

Wohnbereiche

Wohnbereiche

DIENSTAG 10 Uhr

15.30 Uhr

Evangelischer Gottesdienst 2./4. Dienstag, 
mit Frau Pastorin Schulte

WIR BACKEN KUCHEN mit Adelheid Eurich,  
14-täglich

Andachtsraum

Hobbyküche

MITTWOCH 10 Uhr

14 Uhr

15.30 Uhr

MUSIKALISCHES STELLDICHEIN mit Michael Walz

WILLKOMMEN IM REICH DER SINNE mit Holger  
Weller, Besuch der Schwerstpflegebedürftigen mit 
dem Snoezelwagen

BINGO mit Jadwiga Schmainta und Natalia Miller

Vortragsraum

Wohnbereiche

Festsaal

DONNERSTAG 10 Uhr

10 Uhr

16 Uhr

KATHOLISCHER GOTTESDIENST 1. Donnerstag, 
mit Herrn Pater Sesar Mladen

KREATIVES GESTALTEN Männerwerkstatt  
mit Susanne Fett und Michael Walz

GYMNASTIK ZUR MUSIK mit Martina Plappert und 
Barbara Imhof

Andachtsraum

Bastelraum

Vortragsraum

FREITAG 10.15 Uhr

15 Uhr

HEITERE GEDÄCHTNISSPIELE mit Susanne Fett

GEMÜTLICHE KAFFEE- & TEESTUNDE mit Michael 
Walz für Schwerstpflegebedürftige und Angehörige

Vortragsraum

Festsaal
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Mitmachen

EHRENSACHE!
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Lust auf Ehrenamt?
Gerne lassen wir Ihnen unverbindlich unser  
Informationsmaterial hierzu zukommen.
Wenden Sie sich per Telefon, Brief oder E-Mail  
direkt an die entsprechende Einrichtung. 
Wir freuen uns auf Sie!

Kurpark-Residenz  
Bad Salzschlirf GmbH
Im Kurpark 2
36364 Bad Salzschlirf
Tel. 06648/9111-0
info@kurparkresidenz.
incura.de

Seniorenheim Parkhöhe 
Lindenfels GmbH
Freiensehnerstr. 9
64678 Lindenfels
Tel. 06255/9605-0
info@parkhoehe.incura.de

Senioren-Residenz  
Dudenhofen GmbH  
Sankt Sebastian
Speyerer Straße 4
67373 Dudenhofen
Tel. 06232/9008-0 
info@stsebastian.incura.de

Senioren-Residenz  
Heppenheim GmbH  
Sankt Katharina
Lorscher Str. 1–3
64646 Heppenheim
Tel. 06252/9599-500
info@stkatharina.incura.de

Senioren-Residenz  
Schifferstadt GmbH  
Sankt Johannes
Hans-Purrmann-Str. 31
67105 Schifferstadt
Tel. 06235/4930-0
info@stjohannes.incura.de

Wohnpark Kranichstein  
Betriebsgesellschaft mbH
Borsdorffstraße 40
64289 Darmstadt
Tel. 06151/739-0
info@wohnpark- 
kranichstein.incura.de

Senioren-Residenz  
Weinheim GmbH  
Sankt Barbara
Am Schlossberg 12
69469 Weinheim
Tel. 06201/7205-400
info@stbarbara.incura.de

www.incura.de

Senioren-Residenz 
Linz GmbH 
Sankt Antonius
Am Konvikt 6–8
53545 Linz am Rhein
Tel. 02644/944-0
info@stantonius.incura.de


